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Rede, welche an Se. Majestät dem Könige von 
Pohlen,von denen beyden Abgesandten der 

^ thums Litthauen, Herrn Felix von Kali¬ 
nowa Zaremba und Samuel Laniewsky 
von Wolka, S r . König! Majestät bestall-

' ten M a j o r , den 28 April 1767 gehalten 
wurde. 

Wi r , eines geliebten Vaterlandes, von einer 
lieblosen Mutter bedrängte,verachttte und ver¬ 
worfene Söhne, haben uns in unserm fast un¬ 
erträglichen Vedrängnißen, dennoch stets mit 
der süssesien Hofnung geschmeichelt, einer kind¬ 
lichen Aufnahm« und Linderung, in Ansehung 
unserer immerwährenden Drangsalen, zu 
erflehen und zu erbitten, aber jederzeit, ob¬ 
wohl wir durch das Recht derNatur von der¬ 
selben nicht vor unacht erkläret, dennoch ver¬ 
stoßen , und mit unserm angebohrnen kindli¬ 

chen Rechte, bey aller M r sich ereigneten Gele« 
genheit l)inlangesetzet,und abgewiesen worden; 
als habm wir uns nothdringend gemüßiget 
gesehen, zu den Mitteln zu schreiten, z« welchen 
uns die Allerhöchste Vorficht, ohne unser Wis¬ 
sen und Willen, zu Linderung dessen, die lieb-
reichesteHand und Gelegenheit sejbst dargebo¬ 
then. Zu diesen Mitteln zu schreiten, sageich, 
sind wir Zurückgesetzte nothdrtngend genöthi-. 
get, zu welchen in obgedackten unserm gelieb¬ 
ten Vaterlande unsere Mitbürger in ihren selbst 
eigenen Angelegenheiten von langen und un¬ 
denklichen Zeiten her uns demgebähnten Weg 
ihrer Rechte und Freyheiten gewiesen haben. 

Ich habe nicht nöthig Ew.Königl. Majestat 
geheiligte Person mit weicläuftlaen noch aus¬ 
dehnenden Lxpkcallunen der uns betroffenen 
Unglückseligkeiten zu beschweren, welche durch 
Uebertretung der, von der D m chl. Republik 



sestgesetztenRechteMv-^Ioyjurgmemi^äe, 

in xerpLwum, und derGewallthuung der heî  
ligsten solennen p2Äl8 Iconvennz, der Allere 
durch!. Könige und Herren glorwürdigsten Ans 
tenkens, nicht minder einiger Verachtung der 
errichteten Tractaten, abseilen unserer Sicher¬ 
heit halber guarantirenden hohen Machte, uns 
zugestoßen find. 

I n dem ganzen Königreich Pohlen, sowshl 
als demselben einverleibten Großherzogrhum 
litthauen / werden die Acta von unsern be¬ 
drängten höchsibetrübten nnd lamentablesten 
Umstände und Klagen, welche wir denen Al-
lerdurchlauchtigsten Hohen Vorfa l len, als 
Ew. König!. Majestät unserm Allergnädigsten 
Herrn, nicht minder d«r Durchs Republik, 
«nd Deroselben Hochlöbl. und anfthnl. Stan¬ 
den lupxüconäo mit den beweglichsten und 
wehmüthigsten Ausbrücken zu lemonKiiren 
gesuchet, zur Gnüge darthun. 

Ja es zeigen auch genugsam verschiedene 
subleka, daß wir nicht allein mit unserm of¬ 
fenbaren Recht und^ Bezahlung der angehäuf¬ 
ten größten Unkosten jederzeit abgewiesen/ son-
bertt auch, besonders in Kirchenftchen, die ge-
l i t W e Gerechtigkeit zu vn langen^uns nienpa-
I^n einige Hofnung machen könnW. 

Wir^ da wir nun mit unsern Mitbürgern 
zleiches Rechts, auch gleiche Bekenner des 
Treyeinigen wahren GOttes sind, woran 
liegt es, und was ist die Ursach dieses Uuter-
ßcheides in einerGlekchheiNNichts weiter: al^ 
daß wir unsere Gewissensfreiheit der leibli¬ 
chen vorziehen, 

Sieselbst Merdmchlauchtigster Monarch, 
Mit Dero von GOtt ellangtewWeißheif, ge-
euhetm den Fußstapfen Dero Hohen Vor-
fahren< dem weise regierendem„Glorwärdig-
Ken Könige Stephano zu Krakau zu folgen, 
daß sie seyn wollten: Der König des Voltes, 
«icht aber des Gewissens. 

- Nur derjenige von unsern Mitbürgern, 
M u n d erkennt unsere MerdMunK nicht, 

welcher durch seine irrige Meynung verhsr< 
tet, und mit dem Herzen wider uns gekehret 
ist, oder aber in einiger Dunkelheit wegen dem 
Verfahren unserer Vorfahren bleibet; durch 
welche er keinen Unterscheid, unter venenjeni-
gen, vor uns längst, und kürzlich gelebten, zu 
machen weiß, und isi es kemWunder^daß mi i 
denen scharfstenGefttzetwndRechten über uns 
schon<eit i 7 i 7 an aufdas schärfste verfahren 
wird. 

(Das übrige folgt künftig.) 

Genua, den z Apri l . 
Dergroße Rath der Republik, hat dem Col--

legio des SenAts und der Kammer Erlaubniß 
ertheilet, aus der Bank des Heil. Georg, dieie^ 
nige Summe zu heben, die zu den Bedürfnis¬ 
sen auf Capraja nöthig ftyn mochte. Der 
Senat richtet alle seine Aufmerksamkeit dar¬ 
auf, sem Soldaten durch Vermehrung seines 
Soldes Muth einzustössen; und der regieren¬ 
de Doge, welcher Nachncht erhalten hatte, 
daß der Soldat nicht genug bekomme, um auf 
Eapraja bestehen zu können, ist der erste gewe¬ 
sen, der diese Vermehrung m Vorschlag ge¬ 
bracht hat, worinn denn auch sogleich gewilli¬ 
get worden. 

Halle, den?4 May . 
M a n meldet in den letzten französische« 

Briefen, daß an derGrenze von Spanien zwey 
aus America kommenös und lMchRom gehen¬ 
de Jesuiten in Verhaft genommen worden/ 
die für 5 Millionen in Rom zahlbare Wechsel-
briefe, 15 Schachteln mit Diamanten und an¬ 
dern Kostbarkeiten, 275 Goldstangen, jede 
meist eimr Elle läng, und besonders dieschrift-
lichett Beweist, daß durch sie der Aufstand in 
Mexico Quito und Lima angestiftet worden, 
bey sich gehabt. 

Schemnitz, in Ungarn, öen 6 April. 
Als einige Leute von Frauenmark in dem 

Hontenser Comitat, unlängst auf die Baren¬ 
jagd giengen, und einen angetroffenen sehr 
grossen Baren eine Zeitlang verfolgte»/ ver-



Heften fie sich so sehr in bas Gebirge, als v,el-
leicht noch niemand so weit sich mag gewaget 
haben; da fanden sie wieder alles Vermuthen 
Menschentritte in dem Schnee, und verwun¬ 
derten sich nicht wenig, wie iemaud Hieher ge¬ 
kommen fey; man spürte diesen Tritten nach, 
man kam zu einer Höhle, und zu noch größe¬ 
rem Erstaunen, fand man darinnen eine ganz 
verwilderte Weibsperson, von «5 bis 18 Jah¬ 
ren, die ganz nackend,fett und stark braun war. 
Man nahm sie aus ihrer Höhle, woraus man 
sie nicht anders,als mit Gewalt bringe« konn¬ 
te, sie schrie, oder weinte gar nicht dabey/ son¬ 
dern sah alle erstaunt, und stumm an, und ließ 
sich endlich fortbringen. Man hat sie nach 
Carpen, welches eine kleine König!. Freysiadt 
in der Grafschaft Altsöl, unweit von hier ist, m 
das dasige Hospital gebracht, wo sie nun ge¬ 
kleidet, und unterhalten wird; sie isset keine 
gekochte Speisen^ ob man ihr schon vielerley 
Gerichte vorgesetzet hat, sondern sie pfieget ro¬ 
hes Fleisch, Baumrinden, Wurzeln, u. d. g, 
mit dem grMen AppiM zu verzehren; bis ieht 
hat man keinen Ton aus ihr gebracht, und 
MW weiß such nicht, ob sie eine Stimme hat. 
Man verßchwtMs, die G,ewißhei.t diesep Ge-
schich«. 

Vermischte Nachrichten. 
Auf der Insul Cspraja, haben sich einige 

z 00 mißvergnügte Einwohner zu den Corsen 
vnterdem Paoli geschlagen; die gelandeten 

Genueser haben nicht viel ausrichtentskne», 
dee Senator Pinelli, soll selbst in einem Ge¬ 
fechte am 19 März geblieben seyn. 

Die Benedictiner in Frankreich von ber 
ssongregalion S t . Mayr, haben durch eine» 
Arret des Staats-Rachs, oder wie andere 
Wollen, 32 ihrer jHquser perlassen müssen, t« 
welchen sie keine Gesellschaft von loRelig<oßa 
unterholten kpnnen. 

Die Natipnalschlllden in Engellanb, wie sie 
den i Jan. dieses Jahres gestayd,en,ha.ben sich 
auf 130842412 Pf. Sterl. 19 Ohill. 1 und 
ein halb Pf. und das Interesse, wejches jähr« 
lich dafür gezahlet werden muß, auf 470722; 
Pf. Sterl. 7 E l M . 4 Pf. belauffen. 

Der Prof. Nuverrp zu Petersburg hat eine 
Abhandlung von der S c h i M r t nach dem voll 
der Kckligl. Großbritt. Societ-at der Wissen¬ 
schaften gtthanen Porschlage verfertigt. Ge¬ 
lehrte und Engellandische See>OWers ha¬ 
ben chr ihren Beyfall gegchen; er geht mm 
nach London,, und wird dieses Werk daselbst 
d.urch S.ubscription drucken lassen. 

Die Vermählung Or. Neapolitanische» 
Majestat, soll schon im O.ctMr vpr sich gehen j 
die Grafin von Kaunitz, wird die nepe Köni¬ 
gin nach Neapel begleiten, und der>Hoszy 
Wien, hat dem zu Madrid zu gefallen, den P. 
Stolz, einen Dominicaner, z,um Peichtpatep 
derMftigey Königin e^n.ennet. 

InlxSprtvllegttten Verlegers dlsftr Zeltung, WMlmGoMlehzrorgsBuchh«l0lnn«. 
^ ist zu haben: 
Dss Lchen und die Meinungen des HerrnSrMam Vchaydy, aus bem «stngl. übe^. s Theile, 

8. Berlin, 765 i Rthlr.iosgr, ' 
Christ Sam. Ulbers, der rechtschaffene Naturalist mitseinem christl. Auge untsHerzen bey na-

Brl .und weltlichen Dingen, in,6y erbaul, Beachtungen abgeblidet, gr 8 Hamb. 766 
iRthlr.2osgr, 

Ebendesselben chrtstl. CreuHtrager, oder erbauliche Betrachtungen über das menschliche Elend 
des lieibesund der Seelen, grs« Hanibul^767 1 Rthl 2vsgr. 

WendMbenerbaul. Denkzettel ü.ber die Aonn- Fest- Paßions- undBußtags-PredlaM, wel¬ 
che im Zahr 766 gehalten worden, M Jahrgang, gr 8. H^mb. 767 1 Rchlr. 

Heinr.D'et. Portner auserlesene Predigten, herausgegeben von G.I.Zolli.koftr/ sterBanb, 
grs . kipz. 766 , Rthlr.»5 sgr. 



Nachdem die Kömgl. Glogaulsche Krieges-und Domaineukammer «solvl«e l̂ »s ml , 
«zünftigen Trinitatls pachtlos werdende Könlgl. Amt Haynau A M d ? r W 
auf6 Iahr ,undzwarvonTr iMat is i767b isdah in i77Zdurchöf femN 
dachter Konigl. Kammer auszuthun, und hierzu zum ersten und letzten Î icuaüon« Termin«?« 
i 8 May c. bestimmet worden; als wird solchesallenundjedenPachtM^^^ 
darangelegen, hierdurch bekannt gemacht, und gleichwie das bisherige Pachtauantum von 
benannten A m t e - ^ R t h l r . 14Gr .7d ' . an reinemzur Kön igs .Landren lhey f tNndmN 
betragt, so dienet auch ferner zu eines jeden Pachtliebhabers Nachricht, 
tation admittiret werden wird, der nicht ein bekannter, guter,, vermögender und Caut ionsM, 
gerW,rth.ft. 2) Mussm auch wenigen, welche zu lüitiren gedenke^ und nicht n^t ĥ ^̂ ^̂ ^̂  
lichenrunäl«angesessensind, sich 8Tage vor demi'eimlno licitanoni« beoderKöntal Kammer 
siHriftlich ausweisen, w e ^ 
Art zuprästlren vermeinen. 3) Sollen die CoMtiones, unter welchen hiernächst die Adludica-
tion erfolgen soll, denen sich angebe^en Liebhabern, se wie die Pachtanschläge wenn is v r-
langet wird, vor d«e Llcitation zur Emsicht und UebsrlegunA vorgeleget werden, in welcke^ Ab-
ficht die Pachtliebhaber sich beyderKönigl Kammer melden und darum Ansuchung thun kön¬ 
nen. 4)Hate in ledercaut^ 
sich zu melden, und stm Geboth, jedoch in Person,zu thun, und soll sodenn dem ?1u«^am^d e 
Pacht dieses Amtes bls aufhohere Approbatlon adjudiciret werdem Damit auch übriaens ein 
jeder,Pachllustig«r von den Umständen ntehrgedachkn Aints und desselben Realitäten und Er¬ 
trägen, sich selbst in i e pl-Xlemi genau und gehörig informirm kan; so stehet einem jeden fren. 
solches, so wie dessen Inventarium in Augenschein zu nehmen. 5iFnamm Gloaau den 17 Am« 
1767. (L.8.) KömgkPreuß. Glog.Krieges-und Domainenkammer. ^ 

Nachdem sä i^ignriamdes Landrath Carl Fried. 
lel-Leipe u gewiße aufdem Guthe Ober.Leipe in den Grundbüchern noch ungelöschte ex v«Äi« 
äuia^du8 äe 28 redr. 1688» inäiciallter cuntil M2tl8 H intgbul«l8 der Johanne Florentlne «nn 
Nin^tsch^gebRiedelnuon LöweMern berrührende22666Rchlr. i6Gr.gerich« 
chen, und zu dem Ende von der Kömgk Oberamtsregierung Hieselbst p « pudlim procl»m«» 
gleichgedachte von Nimptsch, geb. Rledelw von Löwenstern Erben und Erbnehmen, oder deren 
Cesfionarü und alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vmmynen. oe««! 
wrie cmrernnd befthliget worden, in einer Zeit von.12 Wochen, vom 10 Apr. c. a< an /u lMie»' 
solcheaävw anzuzeigen, auchin dem letzten Termlno dem letzten Termine den 3 °wc. c. a aus 
demjOberamte Hieselbst vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich ober durck 
hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhrzu erscheinen, ihrevermeintlicheRecktt 
und Ansprüche 2ä?r0taeo!ium anzumelden,, deren lulU6e2tion« durch oriFinalinKi-ument» 
oder auf ander ander rechtsgültige Welse beyzubringen, und zwar unter Androhung der D r 5 
clusion /Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amts wegen m verfüaende lö^ 
schung der Eiligangs bemeldten aus den vonNimptschischm Ehe PMiz^ufOber.Leipe intabw 
litten 22666 Rthlr. i6gr. in den Grundbüchern. Als wird dieses denjenigen, denendaran ae-
legen ist, hiermit öffentlich bekannt grmacht. Breslau denHo Mart i i 1767. ^ 

Hänigj. B r i s l . Oberamtsregjerungz. 



DewHublicowird hierdurch bekannt gemacht, daß die ln eaukurl„M verfallenen Ren.-
Gottlieb von Klügischen GötherHartmannsdorfim Landshuthischen, und I a c o b s b o ? s ^ Ä ^ 
erschen Creiße,welche nach Abzug der baraufhaftenden Lasten resp. 2^45077 Rtblr 1 ? ̂  . . « ! 
l27l6MH!r.2c>sgr.gewürdigetworden, vom i6tenhuj. anbinnm9Monaten,u'ndlwa^-» 
l 5 May, 12Aug UNd in cermino ultlmo H peremtorio den 6 Nov. l 767.be» der biessap« 33l«, , 
Hochlöbl. Oberamtsregierung öffentlich werden subhastiret und feil gebothen werden ss^A 
den demnach alleund jede, welche diese Ritterlehngüther zu kauffen und zu besitzen Hlblak?i,««? 
Mittel haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in schon erwehnten und besonders den « - ^ . 
tischen Termino den 6Nov dieses Jahres vor der König!. Oberamtsregieruna «n a / w 2 ? 
cherSeßionsstelle inPerson, oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Auwald 
sich einzufinden, ihr Geboth zu thun, und hieraufzu gewärtigen, daß oberwebnteOötber^» 
Meistblethenden werden zugeschlagen werden. Breslau den 2 Febr. 1767. ^ « » ^ « v n 

Dem"Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß oas^auptmann^von K ^ ^ I ^ « ^ 
Bauerguth zu Lammsfeld, im.Bresl.Creiße, welches nach Abzug der darauf b«f t^denN?» 
auf428) Rthlr. 29 sgrgewärdiget worden, a dato binnen y Monaten, und zwar in ?« . .? 
Ultimo öiperemtorio den ^ I u M des mi tG. zu erwartenden 1767^» Jahres ben ^ , « « ! » ' ' 
König!. Hochlöbl. Ober«mtsregierung öffentlich wird subhastiret und ftilgeivten wer^X ^ N 
werden demnach aüe und jede, welche sothanes Bauerguth zu bMen Fähiakeit un» 5w»35 
haben, hierdurch lltitet und vorgeladen, in schon erwehntem peremtorischen T e m ^ ^ 
besagten Jahres vor die hierzu angeordnete Königl. Oberamts-Eommißion an a e w s k n l ^ 
Oberamtsstelle inPerson, oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete A k ^ « ! N 
einzufinden, ihrGeboth zuchun, und hierauf zu gewärtigen, daß das oberwebnteBa3«.,!.3 
bem Meistbiethenden wird zugeschlagen werden. Breslau den 26 Sept. 176^. ^ "^ 

. Königl. Preuft Bresl.Oberamtsregieruna^ 
Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß das DominiumHämmsku» «,n,-

dem Kretscham und derBranMweinbrennerey, im Breßl. Creiße, welche nach Abma der baü»e 
haftenden Lasten, zusammm auf 3216 R t l M 2v sgn 6d . gewördiget worden, « l c i u N ^ Ü ! 
Bauerguthes, adato binnen9Monaten, unbzwar in-lermmoultimoHperemwlwden,,«. 
I u M des m.G bevorstehenden r?67sten Jahres, bey der Hiessgen Königl. Hochl.OberaW 
Regierung öffentlich wird subhastiret und feil geboten werden. Eswerden demnack a N ^ 
jede, welcheRittergutherzu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, 
laden, in schon erwehntem peremtorischen Termino dm 3 Jul i i des l^67sten Zakres ^ ^ 
hierzu angeordnete Konigl. Oberamts-Commißion an gewöhnlicher Oberamtsstelle i « m - ^ « 
oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden. i b r ^ N 
zu thun, und tzieraufzugewartigen, daß oberwchntes Guth samt Zubehör dem Meissb ieX 
denwlrd zugeschlagenwerdem Breslau den26Sept. 176K. -l-i«,tvlethen-
^ König!. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 

« .̂  «^"^ ? " " ' Hochlöbl» Bresl.Öberamtsregierungwlrd der feit einen, ̂ alirvon bier a u ü ^ 
halb Landes entwichene Bresl. RathsMdvocat Christ. Korps, a dato b l n n m ^ 
zwaraä^e>mmumpoien,ro.imnaufdeni9Ian.desi768steaIahres^ 
nemAustrltt Red und Antwort zu geben, 
Uch citlretund vorgeladen. Gegeben Breslau den 10 April 1767. " ^ v'«durch perstn-

Königl. Preuße Bresl.. Oberamtslegienlng.. 



Da bey derben 2?ffen m.p, von hier abgefertigten orbinalren Post nach bew Oebörge fich 
Her unangenehme Vorfall zugetragen, baß zwischen Stephanshayn und Schweibnitz Lin Passap 
gier-Coffre aus der Schoßkelle vellohren, oder aller Wahrscheinlichkeit und den gefundenen 
Merkmalen nach, vom Postwagen abgejwnitten und gestohlen wpröen: besagter Coffre aber 
aller angewandten Mühe unerachtet, weder wieder aufgefunden/ noch der Thäter zur Zeit aus¬ 
gekundschaftet werden tsunen, und dann nach M le igMs E i ^ 
Kleidungsstucke darinn gewesen seyn sollen, a ls : Ohrrosen, 
12 Schnuren Granaten um die Hände, ein paar carmoisirteSteinschnaUen, ein paar Hemden 
knöpft, eine silberne Schaale o Loch, em VorlegelöM 7 Loth, ein paar SaWsselöLoth/ eine stls 
berne vergoldete kleine Kelle, Z Loth, ein Augjpurger durchbrochen Nadelböchstl und Fingers 
huth, ein halb Dutzend Theelöffel a i Loth, eingsnz neuer Estofner RockundSack mitBlow 
den und Flor garntret, ein bla« gros öe tourner Schlumper und Rock mit lpeissen ßtrelffett 
garnirt, eine wse taffenter Schlumper, eine blaue atlasne Enveloppe mit Feh gefHttert, eine 
schwarze hlto Enveloppe mit Camn gefüttert, ein halb seidner Roch 11 Ellen neue Spitzen oder 
Kanten, ein rosenfarben englisch tuchen Mannskleid mit silbernen Maßivknopfen, eine filber-
luchne WeD, ein carmoifin englisch Plüschen M i d und Weste, ew paar atlasne Beinkjeider, 
Bin paar neue Schnupftücher, ejas schwarz fichrne Schürze mit SpGen besetzt, ein paar ausge, 
nehte Mannsmgychettm, ein paar dpppelte Manch^ten und Hajsband, ein ganz neuer grosser 
Fehmuff, 3 Gamtturen Lätze, Armmaschen und Brüsibpuquets. Z fiohrne Tüchch M schwarz 
«tlasnes dito mit Schmchspitzen, lOviertelMen Patisi, 6viertel Ellen Nesseltuch, ein paar 
ßveis atlasne S^ lhe i so wifd solchFs KierHurch öffentlich bekannt gemacht, und jedermännM 
iich gebührend ersuchet, im Fgll von Henes specificirtey Peetiofis MdMeidMgsstücken was 
zumVoMem komWen, oder zum Oerkaufgebmchtwexden sollte, d̂ en, oder diejenigen anhält 
ten, und m Gericht!. Verwahrung bringen, bew hiesigen Oberpostawte oHer dem P^ 
Pandeshyth aber davGN schleunige Nychrlcht geben zu lassen, damitbie nähere Untersitchunß 
»exanlaßet werden kenne; wie denn auch demjenigen, der von dem Finder, oder MMehr Diebe 
dieses Straßenraubes eine gegründete Anzeige thun kan, eMgysehnllchex R^ompens mit Kers 
schweigung stmjls Namens zugleMMHrOchMtpirh. Weslau de)l7Map l7ö7^ 

" MöniZl.HrMß. OberMsiam^ ^ ^ 

DieBresl.Stadtgenchte st« des ay-
hiesigen Hande^smannesZoh. Franz PUer Vermögen einW Anforderungen zu haben ver-
meynen, binnen einer Monatlichen Frist, besonders aberben 26 May 1767. über die von dem 
Plller nachgesuchte CeßiMem sich zu erklären, MNtMitee aber ihre An-ülwIuArüche, lck 
sce^a p^c'usi K p^Muiij ismü aä aiia anzumelden. Breslau den 27 Feb. 1767. 

' Dle Bresl. Stadtgerichse cttiren und laden alle und jede, welche an den hiesigen bürgert 
Kauft und Handelsmank Carl Ben). Behnisch, und dessen Vermrgen, d l̂ derßlbe W5olv^ä<D 
geworden, ex<;uc)cmic;nE^^ä einige rechtsgültige Ansprüche zu Haben vermeinen, binney 
I ? Wochett/ lu^d zwar MteimiuiO pLnn;tc>n0 den l6 Iun^ <:. a. H^achmittags um z Uhr an ges 
wohnlicher GerichtMesteHä li^nläHnäuM ̂ Mi i icWäwn xiXrench lub pam2 lUXciull ̂  ger^emj 
jilenrü. Breslau den HO Feb. 1767. ^ 
^ ZKachdew wegen neuerlicher Verpachtung der dem Hospital zur Hell- Dreyfaltlgkeit all-
bierzuMli^nftM«nnt«nkMnaMMü^ M MberwettiKer^rmwsUcw^z ausdeH 



54 May e. a. anberaumet worden: So läsftt Magifiratus der Könlgl. Haupt- und Resident-
stäbt Breslau solches hierdurch bekannt machen, womit bis Pachtlustige sich inberegtemTer« 
mino auf dem Königl. Cammerhause zur ordentlichen Seßionszeit einfinden, ihr Geboth ab¬ 
legen, und gewärtigen können, daß dem Meistbiethenden diese Mühle, wenn er sichere Cautl«n 
zu bestellen im Stande, aufö Jahr in Pacht überlassen werden solle. Signatum Breslau de» 
5 May 1767. ^ ^ 

Breslau den 11 April, 1767. Von dem Amte des Freyen Fürsil. St i f ts ab S t . Vlncett-
ttum wird üä inttautiamconulläiKmiz tit. AdV. Wachsmann die in Stannowitz fub ^lo. I . 
Ohlauischen Creißes subhastirle Benj. Heinr. MachnitzlMe Erbscholtisey von 2 frey- und 7 ro< 
bothsamen Huben Acker nebst dem barzu gehörigen Kretscham, so von denen Zottwitzer Ge¬ 
richten auf 4737 Rthlr 17 Gr. i d'. von denen MeUnauern an^ 4196 Rlhlr 7 d'. von denen 
Stannowitzern aber auf 563 3 Rthlr i2Gr.7u<ifünft<t»'< gewürdiget worden, noch auf an¬ 
derweite 12 Wochen ansgeboten, undxro terminizlicitariuniz her 12 May, 13 Iunli,x««tnio«« 
aber den 7 Jul i i c. präfigiret, wsrzu Kaufittstige eingeladen werden. 

Breslaü^den 14 April 1767. Von dem Amte des Freyen Förstl< St i f ts a6 §e< Vincen. 
tmtt, wird lerminu« licirationi» derer auf allhiefigem Fürstl, St i f ts Elving sub No. IO8 IÜY. 
bor Breslau subhastirten, und auf 5962 u. l drittel Rthlr. schwer Cour. taxirten I o h . Franz 
Hellmannischen 2 2 l-uiicinrum mit dem wieoerßHlten Anboth von 3422 Rthlr.aä ii,tt«nri»l« ve» 
l>iwn8j H cunz^unleniu QLäKulum noch 4Wochen, und zwar xclemwilE bis aufden l ^ M a y 
t .a . prolongiret, an welchem Tao.e Kauflustige hieftlbst früh um KZ NHr ihr Anboth »H?ioia. 
«ollum abgeben, und die ^ä)uäjcgtwn gewärtigen tonnen. 

Breslau ad S t . Catharinam den 27 April 1767. demnach ^ l wagnuam des Carolo 
Targäischen c^ntigttiÄoi«, und (^teälzoi ê  ^m-minüz quai-tn« lieuatwniz auf den I z May a. e. 
««beraumet worden, als haben diejenigen, so stwa gesonnen seyn durften/ die Carolo Targat-
sche in Glockschütz gelegene Wassermühle, mit 2 Gangen, worauf bereits iZoo Rthlr. gebotHett 
worden sind, käuflich an sich zu bringen, an gedachtem Tage, vor dem Furstl. Stiftsamtezn er¬ 
scheinen, ihr GebSthabzulegm, und zu gewattigech daß obenerwehnte Wa^rmühle sodann 
dem Meistbiethenden und Bezahlenden werde zugeschlagen werden. 

Bey dem Kaufmann Ioh . Gotllieb Runge, aufderAlbrechksgasseinseinem Hause No« 
H 393. find wiederum angekommen: das tteue und frisch geschöpfte Seydschützer Bitterwassee 
nebst dem Salze, wie auch NiederMzerbnmn,Spaawasier, die andern Brunnen werden tag-
Uch erwartet. ,̂ ,. 

Da bey tzieftatn berühmten warmen Bädern zur instehenden Badecur alles bergestatt 
daß mit dem baden künftigen Monat schon angefangen 

werden tan ; sv machet MaMra tus solches hiermit öffentlich bekantlt, üttd werden zugleich all« 
hohe und medete Personen, welche diesen Sommer die Badecue zu gebrauchen willens sind, 
zum Besuch hiesiger Bader gehorsamst wvitiret, dabey aber «uch ersuchet, sich wegen der Quar¬ 
tiere in leiten und wenigstens 4 Wochen vor der Ankunft bey dem Bade-Inspettor Hrn Carl 
FriM.Fritsch gütigstzumelden,^ 



Zugloch machet Magistrates noch bekannt, baß zwischen dein alten und neuen Bade diesei 
Frühjahr eine Garn- und Leinwandbleiche angeleget, und selbige einem geschickten Bleichmeistet 
übergeben worden. Es kan also jedermann, besonders aber die resp. Badegaste, welche sonsten 
andere Bleichen beleget haben, ihre Garne und Leinwand beym Besuch des Bades »mtbringen, 
und selbige während der Badecur aufhtesiger Bleiche abbleichen lassen. Landeck, in der souve^ 
rainen Grasschaft Glatz. den 26 April 1767. 

Nechsten Mittwoch als den 1 zten Vormittags um eilfUhr, wird d<e Annahme der Ein-
fatzezur 54ten Ziehung der König!. Lotterie geschloßen. Breslau, den i o May 1767 

I oh Fried. Korn der altere, 
K.Preuß. Gen.Hspecttur der Verl. Lotterie. 

. Ein ganz gedeckter viersitziger Wagen soll künftigen Freytag, als den 15teN dieses, bey 
der Dshmcapitularischen Canzley Vormittags um 9 Uhr verauctioniret werdm, welchcs dem 
Vublico andurch bekannt gemacht wird. Dshm Breslau den 9 May 1767. 

Schweidnltz, bett 8 April 1767. Magtßratus Hieselbst citiret edictaliter den von h ie rM 
bärtigen und seit 24 Jahren abwesenden Seilergesellen, I Gottfr. Wagner, oder desselben Er¬ 
ven i,« emrone den 15 Ju l i a.c. zu rechter früher Zeit Hieselbst in duli« gebührend zu erscheinen, 
oder in Außenbleibungsfall zu gewärtigen, daß derselbe vermöge König!.Edicts vom 27 Ott . 
1763 sodann pro mortuo werde erkläret, und dessen Erben präcludiret, wie auch sein hiesiges 
Vermögen dessen allhiesigen Anverwandten extradtret werben. 

Schloß Fnrsienstein, den 24 Marz 1767. Gottfried Kuntze, aus Donnerau, oder fal ls. 
derselbe todt, desselben Kinder, werden aä mNamiam von dessen nächsten Anverwandten citlret, 
wegen langer Abwesenheit, binnen « Wochen und in tslmino xrircluiivo den z o I u n . früh um 
9 Uhr vor oder zu gewärtigen, daß ße vor todt erkläret 
werden, und werden an einem alle diejenigen Kid pcena piXclul, vorgeladen, die einige Anfor, 
forderungm ex quocunque capice an bas Küntzische Vermögen zu machen im Stande eoäeln 
Telminn solche rechtlich auszuführen^ 

Es dienet dem Publico zur Nachricht, daß aus Danzig eine probate WanzenHinctur an-
gelanget, nähere Nachricht ist bey dem Haushälter in dem Schaubertschen Hause auf der N t , 
colai Gasse zu erfahren. _ > » ^— . 

Z3a der bekannte Fleckausmacher, Johann Bober, so bey Chrifiophori Kirchhofe wohn¬ 
haft gewesen, gestorben,; so wird dem Publico hiemit bekannt gemacht daß diejenigen , wel¬ 
che Flecke auszumachen haben,fich bey dessen Tochter, des Heinrich Müllers, Bürgers und 
Schumachers Ehefrau, in deren eigenen Behausung aufder GraschengasseHimer dem Becker 
oder auf dem Hintermarckte in denen Schumacher-Bänken, des Morgens oder Mittags 
melden möchten, welche denn mit promter Arbeit bedienen wird. 

Vftß^Zettungm werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Vonnabends, zu 
««Slau w w i l h . GottUeb R o r n s Vuchhandlung am Ringe, «usgegeben, und 

«nd <u»ch auf«lltn zköatsl.VoßHmtMl zu haben. 


